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Heutzutage kommt —0 nicht ſelten vor, daß

＋
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3 auf dem Index ſtehendeBücher mit Erlaubnis der Indexkongregation in purgierter Form heraus⸗—
gegeben werden, ofern nämlich der atholiſche Herausgeber, Ueber
eu bder 9 erleger ich ver  Ei, alle irgendwie In dem verurteilten Buche
vorhandenen kirchen— oder ſittenfeindlichen Stellen auszumerzen, ⁰ daßjenes Buch durchaus einwandfrei wird. Viktor Hugos bman „Die Welt
verlaſſenen“ (Les Misérables), wohl das umfangreichſte Werk des franzö—iſchen chriftſtellers in der etzten Ausgabe der Werke des Meiſters I  2  2
faßt CS acht Bände vurde im Jahre 1864 auf den Index geſetzt Uun
H9d aber die Inderkongregation mit Erla  8 vom 2 März 1911 dem er
er vorliegenden Romans die Erlaubnis erteilt, denſelben Unter Be
obachtung obiger Regel in gekürzter Ausgabe erſcheinen 3u laſſen

In Hugos Roman „Die Weltverlaſſenen“ handelt 8 ich eigentlicheine wichtige oziale Frage, nämlich Aum das Los der aus dem auſeoder Gefängniſſe entlaſſenen Menſchen Wenn auch gegenwärtig dieſenBedauernswerten vielfach ein warmes menſchliches Mitgefühl entgegengebrach wird, b gibt 5 doch noch Tauſende, die große Scheu aben, nen
ehemaligen Gefängnisinſaſſen Iu Arbeit oder Dienſt 3 nehmen Hugo Viktor
hat Nun un ſeine E  ählung nicht Nur 0 fern liegende Stoffe aufgenommen,ſondern auch Iu den eingeſchalteten breitſpurigen Erörterungen ÜUber religiöſe,philoſophiſche, oziale geſchichtliche Dinge Behauptungen um Ausdruck
gebracht, die nitt Recht eine charfe Abweiſung und Verurteilung von Ibm
petenter Seite erfahren mußten. Doch hängen genannte, oft auch langweilige Erörterungen mit dem Roman ſelbſt oſe zuſammen und nnen
daher leicht geſtrichen werden, ohne daß adurch der Zuſammenhang der
Erzählung irgenwie beeinträchtigt wird. IDr Sleumer hat er in ſeinerdeutſchen Ausgabe alle unhaltbaren Behauptungen Hugos ausgeſchiedenund dadurch weiten Kreiſen Gelegenheit geboten, die ſpannende Erzählungdes franzöſiſchen Dichters kennen V ernen In einer ausführlichen In
leitung handelt der Ueberſetzer Leben und den Werken des gefeierten——

chriftſtellers Rezenſent überzeugt, daß die vorliegende gekürzte Ausgabedes Hugoſchen lehrreichen Werkes vielen deutſchen Leſern recht angenehmeund gewinnreiche Stunden bringen wird.

Im Dr nton Perathoner.
46) Ein Blatt aus der Geſchichte der Miſſion In Alaskas Goldfeldern.

2  Ion  — Wilhelm Judge 8 Deutſche Bearbeitung von riedri
Ritter V Lanna. (5 Bändchen der „Miſſionsbibliothet“.) Freiburg.
1912 Herder K 3.365 gbd K 4.20

Vorliegende Lebensbeſchreibung, die vom Verfaſſer der V  üugend Amerikas,
vom Bearbeiter der deutſchen Jugend gewidmet iſt, dürfte au Uunter den
Erwachſenen viele Freunde finden, a ſie in beſonderer Weiſe geeignet ſt,
den Eifer für die Miſſionen 3u Cleben Das Uch enthält eine Ver—
arbeitung der Briefe, einer der tüchtigſten Pioniere m „wildeſtenWeſten“, Wilhelm Judge 8 J 7 während ſeines achtjährigen Aufent—haltes in Alaska I ſeine Obern und Angeh örigen In Nordamerika gerichtet hat

5 Judge geb 1850, geſt. gehört u jenen Männern, die
nichts ſuchen als die Ehre Gottes und da Wohl des Mitmenſchen und die
vor keiner Schwierigkeit Uund keinem —  O  Pfer zurückſcheuen, es giltNächſten geiſtliche Aund elbliche Hilfe 5  I bringen. Einfach Uund anſpruchslowie der Held des Buches ſind auch die Ausführungen, und dennoch üben
ſie an einzelnen Stellen eine geradezu überwältigende Wirkung. Man leſe

B Bericht Über den Anſturm der Go  Ucher u Klondyke und Üüber
das
die

2  laskafieber der Ungezählten Tauſende 5) und vergleiche damit
Selbſtloſigkeit „des einſam dahinziehenden, chon älteren Mannes, der
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mit einem Schlittenſeil die Schultern ſeinen Laſtſchlitten zieht un von
ernem einzigen Hunde Unterſtützt, de anderen zuvorzukommen trachtet“,
nicht òum bald reich werden, ondern bald Gelegenhei aben, dem
Nächſten Gutes 3 un Während fieberha nach Gold ſucht zieht der
Miſſionär aAus, Bauholz 3 chlagen für ſein Marienkrankenhaus! Welcher
Kontraſt! Die etzten Kapitel (6 und 7 ſchildern die Tätigkeit des Miſſionär
In Dawſon CEity und endlich den Tod und das Begräbnis des „Apoſtels“
von Klondyke Niemand wird ieſe Abſchnitte ohne Ergriffenheit leſen und
bei jugendlichen Leſern wird dieſe Lektüre vielleicht mehr wirken als die
chönſte Apologetik EXempla trahunt. „Wer weiß, ob nicht das ergreifende
Leben  ild, das ich hier vor Unſeren Augen Ufrollt, auch manchen EU.  en
Jüngling veranlaßt, In die immer noch 3U ichten Reihen der katholiſchen
Miſſionäre 3 treten!“ Das Buch ſei daher beſtens empfohlen!

Ried. Peter 1  0
47 Blüten und rüchte eimatlichen un auswärtigen Miſſions⸗
ſe Dargeboten von den Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Maria.

an  en Die Geſchichte eines Heiligtums In den Ur
wäldern von Ceylon *  W  obn 0 Streit M Fünf Vollbilder
Fulda. (62 30 Pfg 36

Ein großes Stlüück intereſſanter Miſſionsgeſchichte, mit dem Heilig
um „Unſerer Lieben Frau von Maddu“ Im Mittelpunkte Jahrhunderte
ziehen aMn unſerem Auge vorüber. Ein vechſelvolles Bild entrollt ſich Vor
uns V  —  iu en die Sonne des Chriſtentums über der ndiſchen Perleninſel
aufgehen, chauen das erſte Keimen und Wachſen E  Ee heiligen Glaubens
Iin den Herzen der Bewohner Cehlons: einen hoffnungsreichen Frühlings—
garten. Bald aber umzieht ſich der Himmel nit finſteren, drohenden Wolken
Ein wütender Verfolgungsſturm geht Über der jungen Pflanzſtätte nieder.
Schonungslos zerknickt EL das aufſproſſende Leben. Feuer und Schwert
häufen Ruinen un Lrummer Ceylons Kirche, enn verwüſteter Weinberg.
—0  2 das eine Ute gat der Verfolgungsſturm: EL prüft die Tugend und
Glaubenstreue der Chriſten; er zeitigt einen bewunderungswürdigen er
un. Heldenmut; ETL chmückt die junge 7 mit dem Purpur des Mar
tyriums; CETL wandelt Einöden und Wüſteneien 3U Oaſen chriſtlichen Lebens
Um, die Urwälder werden die Katakomben ehlon Endlich klärt ſich der
Umwölkte Himmel wieder auf Aus einer S  Qat der Tränen proßt eine
Freudenernte, aus einer trüben Zeit gehen Neue Tage hervor Tage de  U
Segens und des Heiles Die Zufluchtsſtätte verfolgtee und verbannter Chriſten
wird durch Gottes gnädige Fürſorge zur Gnadenquelle für Ceylon Im
Jahre wurde der Grundſtein ul ＋ gelegt, die heute ſich in Maddu
rhebt Das prachtvolle Heiligtum U. S  Frau Roſenkranze iſt ein groß
artiges Denkmal chriſtlicher Opferfreudigkeit Hier vereinigen ſich alhährlich
zahlloſe Pilgerſcharen, Aum ihren Qauben 3 hekunden und ſich darin aufs
neue U beſtärken Dies iſt in kurzen Zügen der *  nhalt des herrlichen Büch
leins, das die wärmſte Empfehlung verdient.

Bändchen: Das Karolinum, Miſſionskolleg der Oblaten der Un
befleckten Jungfrau Maria. Von Albis Weber —M Acht Vollbilder
Fulda 191 (76 30 Pfg 36

V immer ſich für fene Stätten intereſſiert, vo die apoſtoliſchen Männer
heranwachſen un die Grundlage 3 ihrem einſtigen Wirken egen, der leſe
dieſes höchſt anziehend ge  lebene Büchlein. Das Karolinum, eine Er
ziehungs— und Bildungsanſtalt, liegt Iun der Nähe de Städtchens QAlken.
burg In Holländiſch-Limburg; eSs 30 ungefähr 200 Zöglinge, alle aus Deut
land In ſech Apiteln wird behandelt; Die Geſchichte des9 Der


